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Die GcivirmWg dti Sal
peter - vv«l Mutt.rkrde, wo

rinnen man die E&lt;Mtiläure

n»lt mancherlei oi tu Minera

lien veriwnl'Ui find.», st dre
erste Beschästigang d«» S» pe-
terstevers- Tu ch E mbrung
weiß man, daß m icckern E'vr

 anen, vorju- i ct) L »m und

Kaikerven die Salpeter iäure
sich erzeugt unv mu rer Erde

schwach verbindet, svdvlv sie
m t thr»rücken Kv p&lt;rn unv

tmt rohen Tberlen ans dem

Pflanzenreiche vermifchr, ,m,
 Mer feucht gehalten und von

 der freien Luft durchzogen
weroen.

Vermöge dieser Erfahrung
karn in den ebengenannten

Erdarten und unter den ange
 zeigten Umständen zwar die
Natur ohne menschicde Bei»
hülse d-e Salperer^äure oder
vie'mebr einen ©a/ptft rbvfdWög
5 B. an den logenann-en Wal-
lerwanoen oder Erdmauern,
 erzeugen, der »n den preussischen

 Landen unter der Regierung

Friedrich U gesetzmäßig von
Zeit zu Zeit abmk atz, und in
den Salpetersiedereyen verar-
deiret wurke^ Mew d,.ß ge
schieht in so geringer Menge,
daß di« Saipettrsiederey dabei

nicht bestehen könn. Aus die
sen Giunee mnß man bet einer
S.i ptteisi'del.y jedesmal »m
 v raue die Eimchlung treffen,
deß die Natur IN vek Erzeu

gung der Sa petersavekn durch
die Kunst unte, stützr wird, da
mit es nie an der zu verarvep

tenven Salpetrrerde fehlt.

Zu Erreichung dieses Env«
zw cks 'ch cken sich unter alle»
theeiS vvrge chtagenen , theils

v'ljuchktn Einrichtungen nach
ver tiügemernen erfabrung die

pyramidenivrmtgen leckern Sal-
xckerhauten am besten. Dtefe
Haufen bereitet man aus kalk«

haltigem Lehm, Moorerde,
Teich- und Feußlchlamm, ouS
vem Fußdoven in Kellern, Mist-
stätten und Schafställen, aus
Gaffenkotd, Baulchut, ausge

 laugter Seifen uns Potasche

siederasche, aus frscher AlLe,
Srve a»S Brauhäusern und

Färbereien, aus Krautern, Mist,
Blur, Unn und ollen leicht

faulende-n Abgängen des Thier-
 und Pflanzenreichs- Aus allen
dielen Materialien bildet man
an einem von allen Seiten frei-

lieaenden Orte die oben ek«

wähnten poromidenlörmiaen
kock rn Salpkterbaufen, hält

sie mit Mlstiauche oder Urin
mäßig


